Freitag, den 30. Mai. 


8 
Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn. und Feſttage. 
nementspreis hier in der Expedition 
wi Portechaiſengaſſe No. 5. 
pro e auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


32 ſter Jahrgang. 


Juſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 
Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 
In Berlin: A. Retemeper's Centr.-Ztgs.- u. Annonc.⸗Bür. 
In Breslau: Louis Stangen. f 
In Leipzig: Heinrich Hübner, Buchhändler. 


Abon 


Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. a In Hamburg ⸗Altona, Frankfurt a./ M. Haaſenſtein Vogler. 
DANZIGER DAMPF BOOT. Landtag. — Die „Börſenztg.“ ſpricht von einem Gerüchte, 
Das Abonnement pro Juni Haus der erbgeordneten. wonach der preußiſche Handelsminiſter Vorbereitungen 


Die Abtheilungen des Abgeordnetenhauſes traten treffe, mit Rußland über Abſchließung eines Handels- 
geftern Mittag 1 Uhr zur Wahl der Mitglieder für die tractates nach den internationalen Handelsprincipien, 
Adreßkommiſſion zuſammen. Es wurden gewählt die] welche als Grundlage für den preußiſch⸗franzöſiſchen 


Abgg. von der 1. Abth.: v. Forckenbeck, Pflücker und andelsvertrag angenomm i 7 
Stavenhagen; von der 2. Abtb.: v. Bodum ⸗Dolffs, 5 zu eh eee e Mate 


Schulze, Tweſten; von der 3. Abth.: Harkort, Aßmann, — Die „Sternzig.“ meldet: Der interimiftifche 
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Dr. Koſch; von der 4. Abth.: Dr. Techow Dr. Freſe 
und Dr. Gneiſt; von der 5. Abth.: v. Rönne und a Vorſitzende des Staalsminiſteriums, Prinz zu Hohen⸗ 
mermann; von der 7. Abth.: v. Saucken, Frech und | lohe-Ingelfingen, reiſte heute auf den dringenden 
Oſterrath. — Die Mitglieder der Kommiſſion traten | Rath ſeines Arztes zur Beſſerung ſeines leidenden 
ſpäter zu ihrer definitiven Konſtituirung unter dem Vor⸗ f f 3 ; 
ſig des Präſidenten des Hauses, Grabow, zuſammen Geſundheitszuſtandes nach Koſchentin. Während ſei⸗ 
und wählten die Abgg. von Carlowitz zum Stellvertre⸗ 95 eh este: Miniſter v. d. Heydt den 
orſitz im Staatsminiſterium. 
— Im erſten hieſigen Wahlbezirk wurde heute 


ter des Vorſitzenden, Dr. Freſe zum Schriftführer, Oſter⸗ 

rath zum Stellvertreter deſſelben und Tweſten zumReferenten. 
der Candidat der Fortſchrittspartei Kammergerichts⸗ 
Rath Herford mit 399 von 492 Stimmen gewählt. 


Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes bat geitern 
85 Stimmen ſielen auf Stadtratb Duncker. 


ihren Bericht über den Antrag des Abg. v. Forckenbeck 
— Se. kgl. Hoheit der Prinz Oscar von Schweden 


und Genoſſen, die Abänderung der Geſchäftsordnung 

des Hauſes betreffend, erſtattet. — Die nächſte Sitzung 
fuhr geſtern Nachmittags bei den Miniſtern Grafen 
v. Bernſtorff und v. Roon vor. — Graf v. Bern⸗ 


des Hauſes wird vorausſichtlich erſt am Freitag 
ſtorff konnte wegen ſeines Unwohlſeins den hohen 


ſtattfinden. 
Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Hauſes der 
Beſuch nicht empfangen. 
— Se. königl. Hoheit der Prinz Oscar von 


Abgeordneten hat geſtern nach kurzer Debatte beſchloſ⸗ 
Schweden iſt nach Stockholm abgerciſt. 


ſen, die Enbloc-Annahme der Vorſchläge ihrer Vorgän⸗ 
gerin in der Winter⸗Seſſton zu empfehlen. Seitens der 

— Die „B. B. Ztg.“ erfährt aus zuverläſſiger 

Quelle, daß ein Proteſt Oeſterreichs — auch ein 


Regierung iſt gewünſcht worden, für die Regierungs- 
Vorlagen möge die Möglichkeit einer Vorberathung im 
Haufe ohne vorgängigen Kommiſſtonebericht ausgeſchloſ— 
eventueller nicht — gegen den Einmarſch preußiſcher 
Truppen in Kurheſſen hier nicht erhoben iſt. — Das- 
ſelbe Blatt erzählt: ir 


fen, und ebenſo bei Interpellationen möge einer ſofort 
Geſtern ift ſchon wieder ein Menſch verhaftet und 


ſich anſchließenden Diskuſſion nicht Raum gegeben wer⸗ 

den. Die Kommiſſion iſt indeß in beiden Beziehungen 
der Staatsanwaltſchaft übergeben worden, weil er angeb⸗ 
lich zu einem Attenſat auf Se. Majeſtät gedungen ſein 


auf den Beſchlüſſen vom vorigen Winter ſtehen geblie 
wollte. Seine Selbſtdenunciation ſoll ſich jedoch bei der 


ben. Wahrſcheinlich kommt der betr. Bericht (Referent 

iſt abermals Abg. v. Roſenberg⸗Lipinski) am Freitag 

auf die Tagesordnung des Hauſes. 

Rund ſch a u. 0 e 

nähern Prüfung der Sache ſofort ſo klar als eine Miſti⸗ 
fication und Fabeb ergeben haben, daß die Staatsanwalt 
ſchaft Anſtand genommen hat, gegen den Menſchen wei⸗ 
tere Schritte zu veranlaſſen. Es ſoll ein junger Mann 


Berlin, 28. Mai. 
— Des Königs Majeſtät haben nach der „Stern⸗ 
ſein, welcher aus ſeiner Heimath in der Provinz Poſen 
hierher gekommen, ohne ausreichende Subſiſtenzmittel 


Ztg.“ an den Prinzen Auguſt von Würtemburg kgl. 

Hoheit, General der Kavallerie und kommandirenden 

General des Garde Corps, unterm 24. d. folgende hier ſehr bald in eine ſo verzweifelte Lage gerieth, daß 
er einen Selbſtmordverſuch gemacht und der, als ſein 
Vorhaben vereitelt worden war, jedenfalls die fabelhafte 


Cabinets⸗Ordre gerichtet: 
„Ich habe Eurer königlichen Hoheit, den Generalen 

Atientatsgeſchichte erſonnen hat, um irgend welche perſön⸗ 

liche Zwecke damit zu erreichen. 


und Regiments Kommandeuren des Garde Corps im 
Laufe der diesjährigen Frühjahrs ⸗ Uebungen wiederholt 
— Der Präſident Seidel in Hechingen, ſchreibt 
die „Spen. Ztg.“, ſoll die auf ihn gefallene Wahl 


Meine Zufriedenheit über den guten Zuſtand ausgeſpro⸗ 

chen, in welchem Ich die ſämmtlichen Truppentheile aller 
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Waffen gefunden, deſtuderenn Wodl Nai ede e als Oberbürgermeiſter von Berlin noch keineswegs 
definitiv angenommen haben und zweifelt man ſogar, 

daß er ſich zur Annahme dieſer Stelle entschließen 

werde. Die äußeren Verhältniſſe der dortigen Prä⸗ 


ben, wie Ich mit beſonderem Wohlgefallen erſehen, daß 
ſich in allen Waffen des Garde » Corps ein weſentlicher 
ſidentſchaft find gewiß jo glückliche, daß ein Ent⸗ 
ſchluß dazu gehört, dieſelben mit der keineswegs be⸗ 


Fortſchritt bemerkbar gemacht, daß die einzelnen Truppen» 
befeblöhaber bis zum Compagnie⸗Chef herab mehr Selbſt ⸗ 
ftändigfeit gezeigt haben und daß die Grundſätze des 
Reglements, bei der vielſeitigen Anwendung deſſelben in 
neidenswerthen Lage eines Oberbürgermeiſters von 
Berlin zu vertauſchen. 
— Dem Polizei⸗Oberſt Patzke iſt die in feinem, 
bekannten Prozeſſe über ihn verhängte vierwöchige 


allen Ausbildungszweigen, ſo wie die Baſis aller Truppen: 
Ausbildung — innere Ordnung und Feſtigkeit — bei 
Gefängnißftrafe in dieſen Tagen im Wege der Gnade 
erlaſſen worden. 


allen Bewegungen, ſowie auch bei der Kavallerie und 
Artillerie bei dem ſchärfſten Reiten, vollſtändig aufrecht 
— Wie wir hören, jagt die „Sp. Ztg.“, iſt die Un⸗ 
terſuchung gegen den Kürſchnergeſellen Schlldknecht aus 


erhalten worden ſind. Bei Beendigung der Uebungen 

beauftrage Ich Eure königliche Hoheit, dem Garde⸗Corps 
Goſſen in St. Gallen nunmehr gänzlich reponirt wor⸗ 
den, da ſich durch die Unterſuchungen des Stadtphyſikus 


meine volle Zuf iedenheit mit dem Bemerken bekannt zu 
Geheimenraths Casper als unumſtößlich herausgeſtellt 


machen, daß Ich erwarte, es werde in feinen Anjtren- 

gungen fortfahren und nie feinen Standpunkt, als Vor⸗ 
hat, daß derſelbe ſchon vor der That wahnſinnig war, 
und alſo durchaus unzurechnungsfähig iſt. Jedenfalls 


bild aller militairiſchen Tugenden zu erleuchten, aus den 

Augen verlieren. Ich will den Mannſchaften aller Waffen 
wird derſelbe alſo bald der gerichtlichen Haft entlaſſen 
und der Polizeibehörde zur Dispoſition geſtellt werden, 


des Garde⸗Corps, welche im Laufe dieſes Frühjahrs von 

Mir in Berlin, Potsdam und Spandau beſichtigt, reſp. 
welche demnächſt nicht nur ſeine Auslieferung an die 
Heimathsvehörde zu bewirken, ſondern auch Mittel und 


an den großen Paraden am 23. und 24. d. Mts. Theil 
genommen haben, das N Revuegeſchenk von 
10 Sgr. für den Unteroffizier und 5 Sgr. für den Ge⸗ 
meinen bewilligen. Berlin, 24. Mai 1862. 
Gez.) Wilhelm.“ 
Wege zu finden haben wird, um den verrückten Mens 
ſchen für die Zukunft unſchädlich zu machen, und das 
Leben des Ei vor jeder Wiederholung ähnlicher Aus⸗ 
brüche feines Wahnſinne und vor Ausführung ſeiner 
Wahnvorſtellungen zu hüten. 


h 
eträgt hier wie auswärts 10 Sgr. 


uswürtige wollen sich direct an unsere 


*Pedition wenden. 


Telegraphifche Depeihen 
8, Danziger Dampfboots“. 


Sr Warſchau, Mittwoch 28. Mai. 

tube hat die erſte Zuſammenkunft des Munizipal⸗ 

Ray unter Vorſitz des Stadtpräſidenten Woyda 

Du, gefunden. Unter andern Mitgliedern waren an⸗ 

Aead. Zamoyski, Schlenker, Lewinski, Zielinski, 

lewski, Natanſon. 

Aug Wien, Mittwoch 28. Mai. 

gela Moſtar iſt vom 26. folgende Nachricht ein⸗ 

wan fen. Vorgeſtern iſt Derwiſch Paſcha nach Bag; 

cn gerückt, indem er die vor der Uebermacht zu⸗ 

fr weichenden Montenegriner verfolgte, und bivoua⸗ 

dn ſeit geſtern auf montenegriniſchem Gebiete. 

dh Paſcha ſoll beſtimmt ſein, demnächſt eine Ex⸗ 

tion perſönlich zu leiten. X 

gu Wien, Mittwoch 26. Mai, Nachmitt. 

Ant der heutigen Sitzung des Unterhauſes fand aus 
er des Unterrichtsbudget eine lebhafte Debatte 
er Konkordat ftatt. Der Bischof Litwinowicz 

das Recht der Volksvertretung, das Konkordat 

zutaſten, Giskra vertheidigte dieſes Recht. 

lde Oeſterreich hat ſich bereit erklärt, an den Un⸗ 
andlungen Behufs einer Vermittelung Englands 

Ua draneichs „welche die vorläufige Ordnung der 

wen ieniſchen Angelegenheiten bezweckt, Theil neh⸗ 

Jin zu wollen. — Die Aeußerungen Rechberg's im 

for anzausſchuß über die Reduction der Armee ver⸗ 
echen Erfolg. 

Ma Turin, Mittwoch 28. Mai. 

Meg glaubt, daß Lavalette nicht mehr nach Rom 

kehren werde. 


„Pat.; Paris, Mittwoch 28. Mai. 
ter die“ und „Pays“ melden, daß General Mon- 
die to zum Befehlshaber der franzöſiſchen Oecu⸗ 

onstruppen in Rom ernannt ſei. 

ie London, Donnerſtag 29. Mai. 
ſchl heutige „Times“ ſagt: Die in London abge⸗ 
zu Ten Konvention beweife, daß die Allürten Mexiko 
guns beneriren bezweckten, nicht blos eine Entſchädi⸗ 
well zu erlangen. Frankreich verfahre loyal; wir 
fers. ihm Erfolg wünſchen und nicht auf denſelben 

chtig fein. 

Veri London, Mittwoch 28. Mai. 
Tyte aus Newyork vom 16. d. melden, daß 
Ben bon, ein Offizier aus dem Generalſtabe 
wei aegard's, im Lager der Unioniften mit einer 
Penſac Fahne erſchienen ſei. Die Föderirten hatten 

ka dla genommen. 
ngen Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene Nach⸗ 
Kriſis aus Bombay vom 12. d. melden, daß die 
Mah in Afghaniſtan beendet ſei. Perſien und Doſt 
Ferrab tt find über die Löſung der Frage betreffs 

übereingekommen. 
Pate rsburg, Donnerſtag 29. Mai. 
Gro unterrichteten Kreiſen wird verſichert, daß der 
unter Bei Conſtantin, älteſter Bruder des Kaiſers, 
Story gan des Markgrafen Wielopolski als 
ter nach Warſchau gehen werde. 


— Ob die preußiſche Regierung den telegraphiſch 
gemeldeten Rücktritt des kurheſſiſchen Miniſteriums 
als genügende Sühne betrachtet, ober ob es auch die 
Wahl der Nachfolger deſſelben zu Überwachen gedenkt, 
darüber fehlen noch alle Nachrichten. 


R 5 1 
— Die Spazierfahrt des „Sängervereins“ nad Bee 
findet Sonntag mit dem geräumigen, elegant Flaggen 
Dampfer „Falke“ ſtatt, der zu dieſem Zwecke mit tt 
und Grün dekorirt wird. Das Programm lautet: gal. 
Mittags 1 Uhr vom grünen Thore. Kaffee im g ndeſſen 
um 5 Uhr Zug nach Thalmühle. um 7 Uhr Abene en 
daſelbſt. Abfahrt 81 Uhr von Zoppot. Bei * 
Theilnahme, welche ſich für dieſe Spagierfabtt ? 
mögen diejenigen, welche derſelben beizuwohnen der Puff 
ſich beeilen, Billets zu erhalten, da die Anzahl der ine 
giere auf eine beſtimmte Zahl feſtgeſetzt iſt un 
Billet Niemand den Falken betreten darf. £ Zeit 
— Herr Rudolph Gene, der vor einiger Fort 
ſeinen Wohnſitz von hier nach Berlin verlegte und id 
an verſchiedenen größeren Zeitungen mitarbeitete, 
die Redaction der „Koburger Zeitung“ übernehmen. rbe 
— Der praktiſche Arzt und Kreis⸗Wundarzt Dr. Gen 
zu Carthaus ift zum Arzt des Dom-Gapitels in Sund 
burg ernannt und dadurch die Stelle eines Kreis⸗ 
arztes in Carthaus vacant geworden. 


— Jn der Adreßcommiſſlon des Abgeordnetenhauſes 
waren ſämmtliche Miniſter, mit Ausnahme des 
Fürſten Hohenlohe und des Grafen Bernſtorff an⸗ 
weſend. Letzterer ließ ſich entſchuldigen und erklären, 
er werde ſpäter der Commiſſion Mittheilungen über 
die kurheſſiſche Frage machen. Der Erlaß einer 
Adreſſe wurde im Princip mit 20 gegen 2 Stimmen 
von der Commiſſion beſchloſſen. Die Mitglieder der 
Fortſchrittspartei brachten einen nur die inneren Fragen 
behandelnden Gegenentwurf ein. Heute findet die 
Generaldiscuſſion ftatt. Eine ſchließliche Einigung iſt 
wahrſcheinlich. 

— Die „Stern⸗Z.“ macht auf die Bereitwilligkeit 
des Miniſteriums aufmerkſam, allen Wünſchen der 
Landesvertretung entgegenzukommen, und ſchließt mit 
folgenden Worten: 

Wenn alle Parteien das gute Einvernehmen zwiſchen 
der Regierung Sr. Majeſtät und der Landesvertretung 
als eine Grundbedingung für die Wohlfahrt des Staats 
erkennen, ſo hat nun auch das Abgeordnetenhaus zu 
beweiſen, daß es ſeinerſeits dieſes Bekenntniß zur Richt⸗ 
ſchnur ſeines Handelns nimmt. Die mindeſte Forderung, 
welche man an das Abgeordnetenhaus ſtellen darf, iſt 
die, daß es die Räthe der Krone nicht nach vorgefaßten 
Meinungen, ſondern nach ihren Maßnahmen beurtheilen 
möge.“ 

Bon der Saale, 24 Mai, ſchreibt die „Hall. 
Ztg.“: Für den Fall, daß die heſſiſche Frage noch 
mit Dampf geordnet werden müßte, ſind die nöthigen, 
fo umfaſſenden Vorbereitungen ſchon fo vollſtändig 
getroffen, daß es nur eines Pfiffs — der Locomo⸗ 
tive bedarf. Es imponirt die Raſchheit und Umſicht 
der ganzen Anordnung. Jeder einzelne Soldat weiß 
3. B. im Voraus, in welchem Wagen und auf wel- 
cher Bank er feinen Platz zu ſuchen hat ꝛe. Zunächst 
würden folgende Truppenkörper zur Verſendung ge⸗ 
langen: 2. Garde⸗Regiment, 5. Infanterie⸗Regiment, 
36. Füſtlier⸗Regiment, 20., 26., 66., 60., 52., 67., 
27., 72. Infanterie⸗Regiment, 6. und 7. Dragoner- 
Regiment, 1 gezogene, 1 zwölfpfündige, 2 Haubitz⸗ 
Batterien und 4. Pionier⸗Abtheilung. Von dem 
60. Infanterie-Regiment kommt das 1. und 2. Ba⸗ 
taillon nach Wittenberg, das Füſilier⸗Bataillon nach 
Halle, alle übrigen in die Gegend von Erfurt. 

Gotha, 27. Mai. Wie die hieſige Zeitung 
meldet, ſind der Herzog und die Herzogin nebſt Ge⸗ 
folge geſtern glücklich in Korfu angekommen und 
werden heute die Reiſe nach Trieſt fortſetzen. Das 
eingegangene Telegramm ſchließt mit den Worten: 
Alles wohl! 

Frankfurt, 25. Mai. Der zum interimiſti⸗ 
ſchen Commandeur des preußiſchen 4. Armeekorps 
für die Zeit der Concentrirung deſſelben deſignirte 
Generaladjutant des Königs, Generallieutenant von 
Bonin, weilt zur Zeit hier. 

Wien, 25. Mal. Graf Rechberg trat gegen⸗ 
wärtig mit den am hieſigen Hofe accreditirten Ge⸗ 
ſandten der würzburger Staaten über die Bundes⸗ 
reform in Berathung. Dieſe betreffen a) die Zuſam⸗ 
menberufung von Deputirten der deutſchen Stände⸗ 
verſammlungen, um Geſetze zu discutiren, welche für 
alle deutſche Bundesſtaaten gemeinſam ſein ſollen; 
b) das Bundesſchiedsgericht und c) die Bundescentral⸗ 
gewalt. Einen Erfolg werden dieſe Berathungen 
ſchwerlich haben, da mehrere Regierungen, namentlich 
Bayern, Hannover und Sachſen, nur mit Wider⸗ 
willen ſich daran betheiligen. 

— Der Finanzminiſter Plener legte einen dringen⸗ 
den Geſetzentwurf wegen Herbeiſchaffung eines Be⸗ 
trages bis auf Höhe von 50 Millionen zur Deckung 
der Ausgaben für 1862 vor. Derſelbe ſoll gedeckt 
werden entweder durch Ausgabe eines Theils der bei 
der Bank liegenden 1860er Looſe, oder durch andere 
Kreditoperationen. 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 25. Mai. Die 
Nachricht, daß von Kopenhagen aus Ordre gegeben 
worden iſt, an den Bahnhöfen von Altona und Büchen 
Befeſtigungen anzulegen, wird jetzt von officiöſen 
däniſchen Federn weiter verbreitet, ein Zeichen, daß 
man däniſcherſeits ſehr bald an die Ausführung der 
betreffenden Arbeiten gehen will und es daher nicht 
weiter gerathen findet, ſich aufs Ableugnen zu legen. 
Natürlich wird man der holſteiniſchen Ständeverfamm- 
lung weder behufs der vorzunehmenden Expropria⸗ 
tionen, noch auch in Betreff der Geldmittel irgend 
eine Vorlage machen. Während man im Königreich 
weder eine Expropriation vornehmen, noch auch die 
geringſte Ausgabe machen darf, wenn nicht die Landes⸗ 
vertretung ihre Zuſtimmung ertheilt, geht man in 
dieſer wie in anderer Beziehung in den Herzogthümern 
ganz ſo vor, als ob es eine Landesvertretung überall 
nicht gäbe. 

Rom, 26. Mai. Heute begab ſich der Papſt 
mit zahlreichem Gefolge nach der Vallicella⸗Kirche. 
Eine ungeheuere Volksmenge begleitete Se. Heiligkeit 
und ließ laute Jubelrufe erſchallen. Die in Rom 


zuſammengekommenen franzöſiſchen Prieſter ſtreuten 
Blumen und gaben auf andere Weiſe ihre Begeiſte⸗ 
rung kund. Geſtern kamen ſechs öſterreichiſche Bi⸗ 
ſchöfe und hundert andere öſterreichiſche Prieſter, 
heute der Cardinal Wiſemann, zwei engliſche Bi⸗ 
ſchöfe und ſechszig engliſche Geiſtliche au. 

Aus Brescia vernimmt man nach einem turiner 
Schreiben der „K. Z.“, daß trotz der bekannten Ge⸗ 
ſinnung der dortigen Bevölkerung und trotzdem, daß 
dieſe Stadt das Hauptquartier und der Heerd der 
beabſichtigten Expedition geweſen iſt, die große Mehr⸗ 
zahl keineswegs für die „Action“ gegen die Regie⸗ 
rung Partei nimmt. Ein Schreiben des Unteroffiziers, 
der das Truppen Piquet ins Gefängniß beordert 
hatte, an Garibaldi gerichtet, weiſ't nach, daß die 
Soldaten in jeder Weife ihre Pflicht erfüllt, und erſt, 
wie aus dem erwähnten Brief hervorgeht, dann ge⸗ 
ſchoſſen haben, als ſie innerhalb des Gefängniſſes 
ſelbſt unmittelbar ins Gedränge kamen. Ueberhaupt 
war die Maſſe, welche die Befreiung Nullo's durch- 
ſetzen wollte, durch auswärtige Kräfte in Bewegung 
geſetzt; die Brescianer ſelbſt betheiligten ſich wenig 
daran. Man hätte ſogar ſehr gut gethan, wenn 
man ſofort die Nationalgarde aufgeboten hätte. Der 
Präfect hat jedoch, was man keineswegs billigt, die 
angebotenen Dienſte des Oberſten zurückgewieſen. 
Anfänglich hieß es, Nullo ſei im Theater und nicht 
im Gefängniß. Der Haufe zog deßhalb vor das 
Gebäude und machte Lärm, daß die Zuſchauer heraus- 
kamen, jedoch, als ſie erfuhren, was man wolle, ruhig 
wieder auf ihre Plätze zurückkehrten und dem Stücke 
weiter zuſahen. 

London, 26. Mai. Vorgeſtern iſt die neue 
Weſtminſter⸗Brücke ihrer ganzen Breite nach dem 
Verkehr eröffnet worden. Um 3%, Uhr Morgens, 
als der Stunde, in welcher die Königin das Licht 
der Welt erblickte, wurden die Schranken auf allen 
Theilen der Brücke weggeräumt, und 25 Schüſſe 
(Königin Victoria figt ſeit 25 Jahren auf dem 
engliſchen Thron) verkündeten die Erſchließung dieſes 
großartigen Brückenweges. 

— Die von verſchiedenen Seiten ausgeſprochenen 
Beſorgniſſe, daß die Weltausſtellung diesmal nicht 
auf die Koſten kommen werde, ſcheinen unbegründet 
zu ſein, ſie werden durch die bisher erzielten Ein⸗ 
nahmen durchaus nicht gerechtfertigt. Wieder hatten 
ſich vorgeſtern, trotzdem eine große Blumen⸗Ausſtel⸗ 
lung im Kryſtallpallaſte dem Beſuche Abbruch ge⸗ 
than hatte, gegen 16,000 Gäſte im Gebäude ein- 
gefunden. Der Sonnabend bleibt, wie vor 11 Jah- 
ren, der Tag, an dem ſich die fashionable Welt einfindet. 


Petersburg, 24. Mai. Es wird als ganz 
beſtimmt verſichert, daß am 26. Auguſt und am 
7. September zwei bedeutende Regierungsmanifeſte 
erlaſſen werden ſollen; das eine betreffend die 
Aufhebung der Prügelſtrafe, das andere eine 
conſtitutionelle Verfaſſung. Ueber letztere 
ſind die Anſichten ſehr ſchwankend. Die Einen 
behaupten, dieſe Verfaſſung werde dem öſterreichiſchen 
Patente vom 20. October 1860 gleichen, Andere, 
ſie werde nach dem Muſter der neuen chineſiſchen 
Verfaſſung zugeſchnitten ſein. Zum Präſidenten des 
Staatsraths in Petersburg wird Großfürſt Konſtantin 
ernannt werden. Dieſe Veränderung in den organi 
ſchen Geſetzen wird nothwendigerweiſe auch die Ver⸗ 
änderung des Miniſteriums zu Folge haben und 
Juſtizminiſter Graf Panin wird wohl der erſte ſein, 
welcher der neuen Staatseinrichtung wird weichen 
müſſen. Dem Vernehmen nach fol der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin, Herr Graf Budberg, in Paris an 
Stelle des Herrn Kiſſelew acereditirt werden. Wer 
hier die Geſandtſchaftsſtelle einnehmen wird, iſt noch 
unbeſtimmt, ebenſo iſt die Verwendung des Herrn 
Kiſſelew noch unbeſtimmt. Der Wechſel der Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten ſoll in Verbindung mit dem nahe bevor- 
ſtehenden Wechſel des ruſſiſchen Miniſteriums ſtehen. 

— Baron Stieglitz, der Director der Reichsbank, 
iſt „für ausgezeichnete Dienſte“ (wahrſcheinlich beim 
Abſchluß der neueſten Anleihe) unterm 15. d. zum 
Geheimrath ernannt worden. / 


Lokales und Provinzielles. 
Danzig, den 30. Mai. 

— Im Laufe dieſer Woche befand ſich der berühmte 
Reiſende Dr. Barth in unſerer Stadt, um dieſelbe 
kennen zu lernen. Mit ſeiner Reiſe hierher hatte er zu⸗ 
gleich den Zweck verbunden, die Oſtſee zu ſehen, welche 
er auf ſeinen bisherigen Reiſen noch nicht berührt hatte. 

— Die Mittheilung, daß die Aufhebung des Brief⸗ 
beſtellgeldes erfolgen ſollte, beſtätigt ſich nicht. Es be⸗ 
ſchränkt ſich auf eine Ermäßigung des Landbriefbeſtell⸗ 
geldes. Daſſelbe betrug bisher für einen einfachen Brief 
1 Sgr. und für recommandirte Sendungen, Geldbriefe 
und Packete 2 Sgr. Durch neuere Verfügung iſt vom 
1. Juli c. ab eine Reduktion auf die Hälfte angeordnet. 


I 

. Berent, 28. Mai. Ein ganz furchtbares ei 
glück hat ſich heute auf der 1 Meile von bier belege cht 
Mühle Bebernitz zugetragen: Der etwa 2 jährige the 
ftatrliche, unlängft von der Garde aus Berlin zur, 
kehrte Sohn des Müblenbeſitzers Müller, welcher We 
führer auf der Mühle war, wurde vom Kammra rn 
faßt und buchſtäblich zermalmt. Man erzählt: der Ge 
beim Schmieren des Kammrades beſchäftigt, ſei von dest 
ſelben an der Hand gefaßt worden, der Müllersſohn g 
zugeſprungen, habe den Geſellen zurückgeriſſen und 
rettet, er selbt ſei hierbei aber gefaßt und furchtbar geh, 
malmt worden. — Ob denn nicht irgend eine Vor 
tung erfunden werden kann, wodurch die leider ſo iv 
vorkommenden ſchauderhaften Unglücksfälle verhütet 
den? Die Welt iſt doch in Allem ſo erfinderiſch. 


Pr. Holland, 26. Mai. In vergangener Be 
ward bier ein Mädchenturnen angeregt, an DEN ut 
letzt 12 Schülerinnen Theil nehmen. Das Turnen fo ein 
hier immer mehr in Aufnahme. Schule und Turnver 17 
haben ſich zur gemeinſamen Anſchaffung und Benußu 
der Geräthe vereinigt. Dem Turnverein wurde ein g 
ßer Schwebebaum geſchenkt unter der curioſen Bedingung 
daß die Turner ihn ſelbſt (vom entgegengeſetzten ( re 
der Stadt) auf den Turnplaß trügen, was unter beiten 
Betheiligung des Publikums am Donnerftage des Abel 
geſchehen iſt. 

. 27. Mai. Heute ift das Jigen 
Kommando aus Mühlhauſen in die hieſige Garne 
zurückgekehrt. Wie es heißt, ſollen dort jetzt 3 Bl 
gensd'armen ſtationirt ſein. 


Königsberg. Ihre Kaiferl, Hoheit die Fial 
Großfürſtin Helene von Rußland traf mit dem geſten, 
Nachmittags von Eydtkuhnen ankommenden Schnell, 
hier ein und ſetzte ohne weiteren Aufenthalt die Re 

nach Karlsbad fort. Pr 


— Die Frequenz auf dem heurigen Pferde mar m 
veripricht eine außerordentliche zu werden. Schon I 
über 400 Pferde mehr bei dem Komitee angemeldet, lt 
in den Marktſtallungen untergebracht werden könne t 
Die Privatſtälle in den dem Markte nicht zu entfent, 
gelegenen Stadtgegenden ſind daher auch ſchon faſt ſämm 
lich belegt. Sicher wird auch dieſes Mal wieder 1 
Einrichtung getroffen werden, daß die in Folge Berl, 
frei werdenden Marktſtallungen anderweitig bezog 
werden können. j 


— Nach einem in Königsberg eingelaufenen pri 
vatbriefe aus New⸗Nork hat dort am 1. Mai eine Mi 
ſenverſammlung von Deutſchen ſtatt efunden, um enn 
Agitation zur Beſchaffung einer Heimſtätte für den 
pferſten aller dort kämpfenden deutſchen Generale, Br 
Sigel, ins Leben zu rufen, um Si el, falls ihn 
Kugel verſchont, in eine ſolche Stellung zu verſeßze 
daß er nach veendigtem Kriege feine Existenz ganz ur 
ungehindert der großen Sache widmen kann, für die 
in zwei Welttheilen jo oft ſein Leben eingeſetzt hat. 

— 


3 die 
Bromberg. Das Central-Comité hat das für“ 
Enthüllungsfeier des Friedrich ⸗Standbildes aufgeftelff 
Programm Sr. Königl. Hoheit, dem Kronprinzen ein en 
reicht, und es hat Höchſtderſelbe ſolches mittelſt huldvo ir 
telegraphiſchen Schreibens in allen Punkten zu geneh als 
gen geruht. Zu den von dem Comité von auswärts re 
ſeine beſonderen Gäfte Eingeladenen gehören insbeſonden 
auch die beiden in der hieſigen Provinz fungirendef 
Herren commandirenden Generale. Der General ein 
v. Walderſee dürfte vermuthlich wohl verhindert gr“ 
der Einladung Folge zu leiſten, da er auf einer bie z 
den Juni dauernden Inſpectionsreiſe in der Peek sin 
Schleſien begriffen iſt; dagegen hat Herr v. Wuſſow 
Erſcheinen bereits zugeſagt. en 
ür der ll Hände find bier geſchäftig, Vorbereltun gen 
für den 31. Mai zu treffen und es wird an ge, 
Ueberraſchungen nicht fehlen. Begünftigt uns das Bell 
ſo haben wir gewiß einen feſtlichen Ta zu erwarten 
einen frohen und bedeutenden Eindruck machen wild. 5 


77 
Als Bromberg vor 90 Jahren im Jahre 1 es 
in preußiſchen Beſitz kam, war es ein kleines pelnſcen 
Städtchen von nur ca. 800 Einwohnern, unter d der 
ſich kaum ein Deutſcher und kaum ein Mitgl. den 
evangeliſchen Kirche befand. Friedrich II. ließ 410 mit 
Bromberzer Canal zur Verbindung der Weich nde 
der Oder bauen, der innerhalb eines Jahres we Jahre 
und 1774 dem Verkehr übergeben wurde. Im obner, 
1840 zählte jedoch Bromberg erſt 8467 Civileinw über 
jegt über 22,000 Eivileinwohner und mit Milita nahme 
24,000 Einwohner. Eine ſolche Bevölkerungezuga ast 
fteht unter den größeren Städten in Deuſchlan 
vereinzelt da. N 


| 
| 


S VL \ 
i Duadargerichts⸗Sitzung vom 30. Mai er. 
Vert De Dir. Schaller; Staatsanw.: Aſſ. Bresler, 
Pot. iger: Juſtiz Rath Poſchmann; Angeklagter: 
. ditene Herm. Rob. Axt aus Langefuhr. 
Ser 5 u. 8. Octbr. v. J. hielt der Hr. Poſt⸗Inſpector 
und Vat ei dem Angeklagten, einem Manne von 50 Jahren 
fion, b. ter von fünf Kindern, eine außergewöhnliche Revi⸗ 
und 6 apoelher er ein Deficit von 38 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. 
zußerſt 1 r. 13 Sgr. entdeckte. Hr. Axt war darüber 
Frau die offen und gerieth in große Aufregung. Seine 
Vorfall w. im Nebenzimmer war und den betrübenden 


Auer b. vernahm, ſtrengte ſofort alle Kraft an, um von 


freundet ili nöthige 
Mice. Gs ele e a 2 Geld 
eben Amen und dieſe Summe ihrem Manne zu über⸗ 
a ch Dieſer erklärte dann dem Hrn. Reviſor, daß nur 
die 4 ein Verſehen das Geld nicht zur rechten Zeit in 
nicht aſſe e ae 1 5 Be 800 es eigentlich 
Enki, r Hr. Reviſor machte aber noch zwei andere 
je deckungen. Als er nämlich ſich noch am Abend deſ— 
kame Tages in der Poſt⸗Expedition zu Langefuhr befand, 
ſie — mehre Leute, um Zeitungen abzuholen, auf welche 
darauf mirt zu haben vorgaben. Der Hr. meviſor ſuchte 
welcef nach den Namen dieſer Leute in den Büchern, in 
aber ſie der Angeklagte hätte eintragen müſſen, fand 
aber dieſelben nicht, worauf weitere Nachforſchungen er⸗ 
| T6. daß Hr. Art es unterlaſſen, die Summe von 
due 2 Sgr. 6 Pf. Zeitungd-Abonnements-Geld zu 
Leut —— Ferner entdeckte er, daß für eine an den 
don 255 v. Auerswald zu Schlodien adreſſirte Summe 
Spy Tol. 13 Sgr. 7 Pf. nur 2 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. gebucht. 
Fa üblich wurde Hr. Art noch beſchuldigt, dem rn. Kaufm. 
Holla zu Langefuhr für zwei Packete, welche derſelbe aus 
zu * erhalten, ein zu hohes Porto abgenommen 
Aben. Während das Porto für das eine Packet nur 
er net. und für das andere 1054 Sgr. betragen, habe 
129,0 für das erſte 584 Sgr. und für das zweite 
Sp Sgr. gr laſſen. Sonach wurde gegen den Poit- 
r diteur rt die dahin lautende Anklage erhoben, daß 
und ſeiner amtlichen Eigenſchaft Gelder unterſchlagen 
gest ür den Zweck der Unterſchlagung die Bücher falſch 
ki tt habe. In der heutigen Schwurgerichtsſitzung be⸗ 
le ger ſich auf der Anklagebank. Er geſtand ein, etwa 
Say umme von 50 Thlrn. aus der ihm anvertrauten 
fine genommen zu haben. Er habe jedoch, ſagte er, das 
natbeges in der Abſicht gethan um den Poſtfiscus zu 
ug Hiheitigen ; er habe ſich mit dem Gelde nur aus einer 
Kin blielichen Noth helfen wollen; er würde es, fei er 
worde von der außergewöhnlichen Reviſion überraſcht 
legt N, bei Heller und Pfennig wieder in die Kaffe ge- 
at haben, jo daß bei einer ſpäteren Reviſton kein He. 
A zentdeckt worden wäre. — Was die Summe von 
Abe bien. 2 Sgr. 6 Pf. für das Zeitungs-Abonnement 
lange; ſo habe er aus ſehr triftigen Gründen mit 
Tehr uchung gezögert. Viele Zeitungsleſer ſeien nämlich 
Un unzuverläſſig im Beſtellen der Zeitungen für ein 
es Quartal. Er hätte früher dadurch, daß er ihre 
ine Jungen jofort gebucht, öfter Schaden erleiden müſſen, 
te yıı fie die beſtellten Zeitungen nicht genommen und 
fie leſelden dann ſelber hätte bezahlen müſſen; er hätte 
deßhalb, durch Erfahrung klug gemacht, die Namen 
um ſteller vorerſt nur auf ein Stück Papier geſchrieben, 
ſie nach erlangter Gewißheit in das Buch einzutra⸗ 
id ür die Wahrheit ſeiner Angabe ſpreche der Um⸗ 
„daß der Herr Reviſor ja ſelbſt ein mit den Namen 
Ye bonnenten beſchriebenes Stück Papier gefunden 
N ſich bei den Acten befinde. Was die an den 
5 Lieutenant v. Auerswald adreſſirte Geldſumme von 
dag hirn. 13 Sgr. 7 Pf. betreffe; ſo habe dieſe derſelbe 
dſtändig erhalten. Sie ſei am Sonntag den 6. Oetbr. Vor⸗ 
Age Re um 9 Uhr, kurz vor dem Schluſſe der Expedition, 
den geben worden. Da ſogleich nach der Abgabe die 
ane freien Stunden eingetreten, welche er, der An- 
dende; in der ganzen Woche gehabt, ſo habe er es 
deut laſſen, ſofort zu buchen. Später habe er ſich nicht 
* ſuc entſinnen können, ob die Summe 32 Thlr. 
dell, w. oder 23 Thlr. u. ſ. w. betragen. Er habe einit- 
an eine 2 geſchrieben, um nachher die richtige Er 
me zu treffen. In Bezug auf das dem Herrn 
e ann Falk abgenommene zu hohe Porto müſſe er 
; 5 * Entſchuldigung ſagen, daß er ſich geirrt, und 
ort ber nachdem er ſeinen Irrthum eingeſehen, ſich ſo⸗ 
eit erklärt habe, demielben das zu viel abgenom⸗ 
er SGeld zurück zu erſtatten. — Der Vertreter 
deren taatsanwaltſchaft behandelte die ganze Ange⸗ 
1 eit mit vieler Milde; er hielt in feinem Plai- 
scher Ellerbings feſt, daß eine Unterſchlagung in amt⸗ 
addon genſchaft vorbanden, gab aber den Herrn Ge⸗ 
f 5 den Rath, genau zu prüfen und zu bedenken, 
dib de mit der falſchen Buchführung in Verbindung 
gut ebe er Herr Vertbeidiger, welcher ſeine Vertheidigung 
cht und jo großer Wärme des Gemüths wie mit Um⸗ 
zu a Sa kenntniß führte, legte ein beſonderes Ge⸗ 
Al der af, daß der Angeklagte leider durch die Noth 
dus Vat uterſchlagung verleitet worden wäre, indem er 
dn 180 einer zahlreichen Familie nur ein Jahrgehalt 
rden be blen. gehabt. Den Herren Geſchworenen 
a — — dem Herrn Präſidenten folgende 
In der DI der Angeklagte, Rob. Herrm. Art, jcutdig, 
entlich nit vom October 1860 bis dahin 1861 in feiner 
pſanfuhr Eigenſchaft als Verwalter der Poſtkaſſe zu 
or hun. verschiedene Summen, welche er mit der Ver⸗ 
ei abzülibernommen, ſie zu verwahren, zu verwalten 
genen fern, zum Nachtheil des Poſtfiscus zu feinem 
Fru, 2 It bell verbraucht zu haben? 
der de j uld er Angeklagte im Bejahungsfalle dieſer 
Anterſ ig, auch die Regiſter und Bücher zum Zweck 
ie ung falſch geführt zu haben? 
„Frage wurde von den Herren Geſchworenen 
diere der B die zweite mit „Nein!“ beantwortet. 
eric 1 -Anwaltſchaft beantragte 
1 ängniß 
shof erkannte dem Pin une IE 


* 


Literariſches. 

Deutſche National ⸗ Bibliothek. Volksthüm⸗ 
liche Bilder und Erzählungen aus Deutſchlands Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart. Herausgegeben von 
Ferdinand Schmidt. Verlag von Brigl und 
Lobeck. (B. Brigl) in Berlin. 

Dies literariſche Unternehmen des fleißigen Herausgebers 
hat bereits von den gebildetſten Patrioten der Nation die Ieb- 
hafteſte Anerkennung gefunden, und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß ihm die Verbreitung, welche es in jeder Beziehung 
verdient, zu Theil werden wird. Um ſeinen Werth zu 
erkennen, iſt es nur nöthig, die glänzenden Namen der 
Mitarbeiter in's Auge zu faſſen. Unter dieſen findet 
man: Prof. Johannes Voigt in Königsberg, Major 
Dr. H. Beitzke in Cöslin, Prof. Dr. Biedermann in 
Weimar, Prof. Droyſen in Berlin, Prof. Gervinus in 
Heidelberg, Prof. Gieſebrecht in München, Prof. Leopold 
Ranke in Berlin, Direktor Freiherr von Ledebur in Ber- 
lin, Prof. Häuſſer in Heidelberg, Prof. Wachsmuth in 
Leipzig, Prof. Waitz in Göttingen, Prof. Ad. Schmidt in 
Jena, Prof. Weber in Heidelberg u. ſ. w. Der Zweck 
des Unternehmens, dem deutſchen Volk ein klares Bild 
ſeiner Geſchichte zu entwerfen und es zum Bewußtſein 
ſeiner großen politiſchen Fragen zu führen, wird mit 
ſolchen Kräften gewiß erreicht werden. Die äußere Aus⸗ 
ſtattung entſpricht der innern Gediegenheit und Würde 
des Werkes und gereicht den Herren Verlegern zur Ehre. 
— Wir werden hoffentlich Gelegenheit finden, auf das⸗ 
ſelbe noch öfter zurückzukommen. 


Vermiſchtes. 

Eine etwa 50 Jahre alte, geiſtvolle Hofdame in 
Berlin äußerte kürzlich in einer Geſellſchaft, in welcher 
ſich mehrere hohe Staatsbeamte befanden und die Politik 
des Tages beſprochen wurde: „Ach, wie beneide ich Kur- 
heſſen!“ — und fügte, als dieſer Seufzer begreiflich all⸗ 
gemeines Erſtaunen hervorrief, hinzu: „Ich wünſchte 
auch die Herſtellung meiner Verfaſſung von 1831.“ 

.“ Von der fortgeſetzt außerordentlichen Ausdehnung 
Berlins zeugt es, daß im vorigen Jahre 355 neue 
Grundſtücke vollendet, bezogen und ſteuerlich kataſtrirt 
ſind, alſo ſo viel als manche kleine Stadt beträgt. Da⸗ 
zu aber kommen noch zahlreiche unvollendete im Neu- 
oder Ausbau begriffene Anlagen, deren Geſammtzahl 
ſich für das laufende Jahr eher vergrößern, als verrin- 
gern möchte. 

„ Profeſſor Martius erzählt über eine Apotheke 
in Shang hai: „Auf unſerer Wanderung durch die 
Straßen von Shanghai traten wir auch in eine chineſi⸗ 
ſche Apotheke ein, welche zwar in ihrer äußern Erſchei⸗ 
nung einer europäiſchen ziemlich ähnlich ſieht, ſich dage⸗ 
ie von dieſer wefentlich unterſcheidet, ſobald man nur 

etailbetrachtungen anſtellt. Die chineſiſche Materia 
medica iſt überaus reich an Heilſtoffen, deren Wahl 
und Verwendung zuweilen höchſt bizarr genannt werden 


muß. Man kennt bis jetzt nach den neueſten Unterſu⸗ 


chungen des Dr. Hobſon an 442 Heilſtoffe aus den 
drei Naturreichen, welche in einer wohlaſſortirten chine⸗ 
ſiſchen Apotheke vorräthig fein müſſen, und zwar geh. 
ren davon 314 dem Pflanzen-, 78 dem Thier. und 50 
dem Mineralreiche an. Wir wollen indeß hier blos die 
wunderlichſten Stoffe anführen, deren ſich die chineſiſchen 
Aerzte zur Bereitung von Arzeneien bedienen, wie z. B. 
Bogelneſter, getrocknete rothgefleckte Eidechſen, die fri⸗ 
ſchen Spitzen des Hirſchhorns, Schildpatt, Hundefleiſch, 
Thierknochen, verſchiedene Präparate aus Theilen des 
menſchlichen Körpers, Wallfiſchzähne, Auſternſchaalen, 
— Haifiſchmagen und Haifiſchfloſſen, Seh- 
nen von Rehen und Büffeln, getrocknete Seidenwürmer, 
deren Larven und Excremente, Raſpelſpäne von Bam⸗ 
bus, Bärengalle, Präparate aus menſchlichen Exeremen⸗ 
ten, Raſpelſpäne von Rhinoceros- und Antilopenhörnern, 
Kaninchenkoth, Tintenfiſchbein, getrockneten Firniß, ge⸗ 
trocknete Blutegel und Erdwürmer, rothen Marmor, 
Elfenbein⸗Abfälle, Präparate von Kröten, Petrefacten, 
altes Kupfergeld, Schneewaſſer, Menſchenmilch u. ſ. w. 
Dieſe Heilſtoffe kommen aus den verſchiedenen Theilen 
Chinas ſowohl, als auch aus Japan, Siam und der 
Malakkaſtraße, und bilden daher eben ſo wichtige als 
einträgliche Handelsartikel. Viele derſelben werden in 
rohem Zuſtande in den Apotheken verkauft und dienen 
blos als ſpmpathetiſche Mittel, als Amulete oder über⸗ 
haupt zum äußerlichen Gebrauche. Die chineſiſchen 
Apotheker verkaufen ihre Medicamente meiſtentheils in 
Pulver- oder Pillenform. Letztere werden gewöhnlich 
zur beſſeren und leichteren Aufbewahrung mit einer 
Hülle aus Bienenwachs umgeben, ſo daß das Medica⸗ 
ment, wie es aus dem Apothekerladen kommt, jenen 
Wachskügelchen ähnlich ſieht, deren ſich deutſche Haus⸗ 
frauen zur Glättung des Zwirns bedienen. Ein jedes 
ſolches Kügelchen enthält, 4—6 Pillen, welche als eine 
Art Univerſalmittel gegen Fieber, Magenleiden, Kopf 
ſchmerz u. ſ. w. gebraucht werden. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


288 7] 333,35 | + 11,8 NNW. ſtark, durchbr Gewölk. 

29112) 334,97 12,0 NW. friſch m. Büh., do. 

300 8/ 337,00 8,6 [N. ſchwach, hell u. wolkig. 
121 337,52 10,7 [NNO . do. hell u. ſchön. 


Berlin, 26. Mai. (Wollbericht.] Während 
der letzten Woche hat ein für die ieß ge Zeit ungewöhn⸗ 
lich lebhafter Umſatz ſtattgefunden, der aber nur durch 
eine abermalige Herabſetzung der Preiſe hervorgerufen 
worden iſt. In erſter Reihe nennen wir Mecklenburger 
Kammwollen, von denen 800 Ctnr. Anfangs der 60er 
von rheiniſchen, ſüddeutſchen und ſächſiſchen Kämmereien 
gekauft wurden; ferner gingen 400 Ctur. ruſſiſche Kamm⸗ 
wollen um 50 Thlr. herum aus dem Markt. Ein Stamm 
von 200 Ctnr. feine ruſſiſche Kronenwolle hoch in den 
50ern wurde an einen inländiſchen Tuchmacher verkauft, 
der noch 100 Ctnur. pommerſche Wollen nahm. Andere 
inländiſche Tuchmacher kauften 100 Gtnr.polnifche Wollen. 


Breslan, 23. Mai. [Wollbericht.] Wir hat⸗ 
ten diesmal nur ein ſehr unbedeutendes Geſchäft in alter 
Wolle, welches ſich hauptſächlich auf den Abſatz einiger 
mittelfeinen und feinen Stämme ſchleſiſcher Einſchuren 
von 82—95 Thlr. beſchränkte. 
fächfifche, rheiniſche und franzöſiſche Fabrikanten, die 
Preiſe ſtellen ſich 6—10 Thlr. niedriger als die vorjäh⸗ 
rigen. In neuer Wolle war das Geſchäft ziemlich leb⸗ 
haft, und ſind in letzter Zeit ſehr viele Schäfereien mit 
einer Reduction von 6— 10 Thlr. von biefigen Händlern 
und Speculanten aus der Provinz abgeſchloſſen worden. 


Schiffs: Nachrichten. 
Angekommen am 29. Mai. 

R. Glegg, Gleanor; J. Lyall, Prince of Wales; 
u. M. Knudſen, Hoffmann, v. Hartlepool; A. Gerth, 
Hevelius, v. Grimsby, m. Kohlen. J. Wilkinſon, Paragon, 
v. Cardiff, m. Schienen. W. Hazewinkel, jonge Gerrit, 
v. Hamburg; u. W. Lindner, Elite u. Martha, v. Stet⸗ 
tin, m. Gütern. O. Jönſſon, Oſſian, v. Hudikswall; u. 
M. Lafrenz, Wagrien, v. Rotterdam, m. Eiſen. — Ferner 
14 Schiffe mit Ballaſt. ; 
Angekommen am 30. Mai: 

H. Kuiper, Anna Fedora, v. Hamburg, m. Gütern. 
D. Vermeulen, Dampfſ. Rembrand, v. Stockholm; u. 
F. Lehmann, Margaretha, v. Copenhagen, mit Eiſen. 
H. Fiercke, Titanig, v. Grimsby; W. Wilſon, Laſſ O' Down, 
v. Tayport; C. Niemann, Joh. Sophie, v. Burnt Island; 
A. Siemens, Meindina, v. Hull; J. Dunnet, New-Ramp⸗ 
ler; u. P. Star, Zeeluſt, v. New⸗Caſtle, mit Kohlen. 
P. Nauſch, Peter, v. Antwerpen, m. Schienen. — Ferner 
11 Schiffe mit Ballaſt. N 

Das Dampf ſchiff Grand Due Alexis, P. Barandon, 
mit Gütern von Havre nach Cronſtadt beſtimmt, iſt hier 
eingelaufen um zu repariren. 


Producten = Berichte. 


Börſen⸗Verkäufe zu Danzig vom 30. März: 
Weizen, 123 Laſt, 134pfd. fl. 575; 132. 33pfd., 132pfd. 
fl. 555— 560; 129. 30 pfd. fl. 530; 128ßb. fl. 502. 
Roggen, 35 Laſt, fl. 333. 
Gerſte gr., 10 Laſt, 111. 12pfd. fl. (7). 
7 Erbjen w., 16 Laſt, fl. 3274. 
Berlin, 28. Mai. Weizen 65—77 Thlr. 
Roggen 493 — 50 Thlr. pr. 2000pfd. 
Gerſte, große und kl. 34—37 Thlr. 
Hafer 24—26 Thlr. 
Erbſen, Koch- und Futterwaare 48—57 Thlr. 
Rüböl loco 134 Thlr. 
Leinöl loco 134 Thlr. 
Spiritus 172 Thlr. pr. 8000 7 Tr. 
Stettin, 28. Mai. Weizen 70—74 Thlr. 
Roggen 48-489 Thlr. 
Rüböl 133 Thlr. 
Spiritus ohne Faß 174 Thlr. 
Königsberg, 28. Mai. Weizen 803—90 Sgr. 
Roggen 524—574 Sgr. 
Gerſte gr. 38—45 Sgr., kl. 33—42 Sgr. 
Erbſen, w. 544 Sgr. 
Spiritus ohne Faß 18 Thlr. 
Bromberg, 28. Mai. Weizen 125 — 28pfd. 62— 66 Thlr. 
Roggen 120—25pfd. 43 — 45 Thlr. 
Gerſte gr. 28—30 Thlr., kl. 23— 28 Thlr. 
Erbſen 38—42 Thlr. 
Spiritus 164 Thlr. 


Angekommene Fremde, 
Im Engliſchen Hauſe: 
Die Rittergutsbeſ. Baron Korff Schönbruch n. Gem. 
a. Schönbruch u. v. Zeromski a. Jerskowitz. Dr. med, 
Stark a. Breslau. Fabrikbeſitzer Schichau a. Elbing. 
Kaufl. Rödiger, Steinert u. Ehlen a. Berlin, Uhle aus 
Leipzig und Körner a. Chemnitz. Fabrikant Bauer aus 


Goerlitz. 
Walter's Hotel: 

Lieutenant u. Rittergutsbeſitzer 9 — a. Mirchau. 
Die Rittergutsbeſ. v. Zelewski a. Czarnowitz u. Tornier 
a. Milewken. Gutsbeſ. Cleve a. Guttowo. Hofbeſitzer 
Wolter n. Gem. a. Gr. Lichtenau. Lehrer Dr. Bail a. 
Poſen. Rentier Bernowski a. Thorn. Kaufl. Dieſter⸗ 
berg, Niemeyer u. Thönemann a. Berlin, Kluge aus 
Leipzig u. Kontorowicz a. Poſen. Oekonom Borma aus 


Schleſien. 
Hotel de Berlin: 

Die Rittergutsbeſ. v. Zelewski a. Gr. Borrek und 
Hiebſchmann a. Vorwerk Neuenburg. Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Gamps n. Gem. a. Pillkallen. Lieuten. v. Auers⸗ 
wald a. Pr. Stargardt. Kaufl. Sander a. Eſſen, Miſch 
u. Finger a. Berlin. 

Schmelzer's Hotel: 

Rittergutsbeſ. Wagner n. Gemahlin a. Senkendorf 
Dr. med. Greinert a. Berlin. Gutspächter Hinzmann 
a. Gollen. Ober⸗Inſpector Dietrich g. Saalfeld. Aſſeſſor 
Brauns a. Königsberg. Kaufl. Soldin Michaelis und 
Gerber a. Berlin, Morgenſtern a. Stettin, Falke aus 
Hamburg u. Löwer a. Elberfeld. 

Hotel de Thorn: 

Kaufl. Schertz a. Berlin, Hering a. Stettin, Kauf. 
mann a. Leipzig, Ritter a. Barmen u. Adler n. Familie 
a. Wien. Lehrer Grabowski u. Landwirth Wegmann 
d. 5 Fabrikant Sprengel aus Berlin und 
Heckmann a. Lüttich. Oekonom Lüſtig a. Königsberg. 
Frau Rittergutsbeſ. Röhrig a. Wißeczin. Fräul. Schulz 


aus Neuſtadt. 
Deutſches Haus: ö 

Dr. Roſenheim a. Anna Rentier Emrich 
n. Frl. Tochter a. Stubm. Gymnaſiallehrer Gentz aus 
Landsberg a. W. Kaufm. L Aronge a. Danzig: Guts⸗ 
beſitzer Wolte a. tel rain. Cohn a. Stargardt. 

Oliva. 8 

Oberförſter Schmidt n. Familie aus Friedrichſtein. 
Kaufl. Kirſtein a. Berlin u. Rebow a. Königsberg. Gutd- 
befiger Stöller a. Potſchkäd. 


Die Abnehmer waren 


A eee 


Zweiſylbige Charade. 


Verdopple der Erſten die Sohle, 
So wird dir der Frager der Zeit. 
Der Zweiten gieb, weil es gebeut, 
Die Sprachlehr', noch eine Sohle, 
Dann haſt du's an Händen und Füßen. 
Das Ganze, ein ſchreckliches Thier, 
Geht nächtlich ins Beute-Revier, 
Und blutig muß jener dort büßen, 
Dem nicht war betannt ſeine Nähe, 
Der ſorglos hin ſich geſtreckt: 

Denn wehrlos, wenn auch geweckt, 
Verliert er ſein Blut unter Wehe. 


Das 
Lotterie-Einnahme-Comtoir 
von B. KA BUS 
ist jetzt: Langgasse No. 55. 


Die billigste Buchhandlung der Welt! 


Bücher⸗Preisherabſetzung. 
Garantie für neu — complet — fehlerfrei! 
Neuester grosser Atlas der ganzen Erde, die aller⸗ 
neueſte Aufl., groß Folio Quart⸗Format, mit 123 (Ein⸗ 
hundertdreiundzwanzig) Karten, ſowie ſämmtl. poyſikaliſche 
und Gebirgskarten, alle ſauber color., und ſowohl eleg. 
wie dauerhaft gebund., nur 4 tlr. 28 far.! — (NB. Werth 
das Vierfache!) — Conversations Lexicon, das rühmlichſt 
bekannte Haus⸗Lexicon, 8 Bde., gr. Octav, neueſte Aufl., 
1839, A—3, ftatt 16 tlr. nur 23 tlr.! Göthe's ſämmt⸗ 
liche Werke, die illuſtrirte Cotta'ſche Prachtausgabe mit 
den berühmten Kaulbach'ſchen Stahlſt., eleg., nur 11 tr. 
28 ſgr.! (die andere Ausgabe 8 tlr.) — Shakespeare's 
ſämmtliche Werke, die illuſtr. deutſche Pr.-Ausg., 12 Bde. 
mit Stahlſtichen, in reich vergoldeten Prachteinbänden, 
60 jgr.! — Alexander v. Humboldt's Erinnerungen, 
Briefwechſel, Nachlaß ꝛc., neueſte (1860) M.⸗Ausgabe, 
herrlicher Druck, weiß Papier, eleg. gebund., nur 14 fgr.! 
— Berghaus, Deutſchland und ſeine Bewohner, natur⸗ 
geſch.⸗geographiſche Schilderungen aus der Vergangenheit 
und Gegenwart ꝛc., die neueste Pr.⸗Ausg., gr. Octav, 
eleg, nur 38 fgr.! — Alexander v. Humboldt's Reiſen II., 
Oct.⸗Ausg., nur 23 ſgr.! — grosses Käferbuch v. Calver, 
neueſte 58er Pr.⸗Ausg., ca. 800 gr. Seiten Text, mit 
1000den koſtbar colorirten Abbildan., ſehr eleg. in Gold 
geb., 3 tlr. 26, ſgr.! Giftpflanzenbuch, mit über 100 
colorirten Abbildgn. und Text, gr. 4to, nur 223 fgr. 11 — 
Carl Vogt, Bilder aus dem Thierreich, neueſte Pr.⸗Ausg., 
mit hunderten Abbildgn., nur 28 fgr. !! — 1001 Nacht, 
24 Bände, nur 1 tlr. 24 fgr.! — Hauff s ſämmtl. Werke 
15 Theile, neueſte Aufl., nur 60 ſgr.1! — Voss, Sch. 
Heinr., Werke, 4 Bände, Oct., nur 28 ſgr.! — Zschokke's 
Heinr., Werke, die neueſte Ausg., mit 17 Bdu. Oet., 
eleg., nur 5 tlr. 28 fgr.11 — Walter Scott's ſämmtliche 
Werke, vollſtändigſte deutſche Ausgave in 175. Bdn., 
elegant! nur 5 tlr.!! (nicht fo gut 4 tlr.) — Rotteck’s 
gr. Weltgeſchichte bis zum Jahre 1860, 30 Theile mit 
30 pompöſen Stahlft., eleg., nur 90 fgr.! — Wieland's 
ſämmtl. Werke, neueſte Claſſ.⸗Ausg, 36 ſtarke Bände, 
eleg., nur 5 tlr. 28 far.!! — Nork's Mythologie, 10 Thie. 
mit Kpfrifln., nur 40 fgr.! — Schiller's ſämmtl. Werke 
die Cotta'ſche Prachtausg. mit Portrait, elegant, nur 
33 ktlr.l — Maleriſche Naturgeſchichte aller Reiche, mit 
ca. 400 color. Abbildgn. und über 600 Octapſeiten Text, 
1860, Prachtbd. mit Vergoldg., nur 45 fgr.! — Faublas 
Liebesabenteuer, 8 Thle., Octav, mit Stablſtichen 3 tr! 
Bruckbräu, Verſchwörung von München, 2 Octav-Bände, 
2 ſlr. :! — Verſchwörung von Berlin, 2 tlr. 11 — Denk- 
würdigkeiten des Herrn v. H. ..., Auctionspreis 3 bis 
4 Loufsd'or) 1 tlr. 28 
Bruder Liederlich, mit Kupfertfln., nur 15 ſgr. 11 — 
Gemmen, Sammlung erotiſcher Gedichte, 2 Bde., a 1 tlr.! 
— Chronique scandaleuse der Theaterdamen, 5 Theile, 
1 tir.! — Prostitutions und Bordellgemälde H'r., Bio— 
graphien H'r. Freudenmädchen, 12 Böochn., zus. 2 tir. 
— Die galanten Geheimniſſe von Hamburg, Sittenge⸗ 
ſchichte aus neueſter Zeit, 6 Bde., 3 tr.! — Galante 
Geheimniſſe von Berliu, 3 Bde., illuſtrirt — 1 tlr. 11 
— Bibliothek des Frohſinns, 16 Bde. Claſſ.⸗Form., der 
gediegenſten (tausende) Anekdoten, Schwänke, Curio⸗ 
ſitäten ꝛc. u. ſ. w., zuſammen nur 35 fgr.!! 
Beſtellungen werden fteuer- und zollfrei expedirt 


von der Export-Buchhandlu 
D. J. Polack Wwe. Hamburg. 


7 werden die bekannten Zugaben zur Decküng 
Gratis 


des geringen Porto's beigefügt, auch das 
deutsche Dichter-Album von 1860 (die 
elegante Miniatur-Ausgabe.) 


Ferloſchenen, gekommen i 


gen — Kock, Guſtav oder 


| Iduna. aft 
Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſch 

5 zu Halle ./ S. N 
Nach dem bei den unterzeichneten Agenten einzuſehenden Rechenſchaftsbericht für das Jahr 


hat der Geſchäfts⸗Umfang der „Iduna“ ſich wiederum bedeutend vergrößert. 
Am 31. Dechr. 1860 war ein Beſtand von 22,978 Polizen mit 3,282,255 Thlr. 


Dazu ſind im Jahre 1861, nach Abzug der durch 
Nichteinlöſen, Aufgabe der Verſicherungen, oder Tod, 


Es waren daher am 31. Decbr 1861 in 
208,264 Thlr. 3 Sgr. geſtiegen iſt. 


Das nach $. 62 der Statuten aufgenommene Garantie- Capital von 200,000 Thlr. 


1861 


16 Sgr. 9 9 


ne RR et eee, f. 
Gültigkeit 32,793 Polizen mit 4,172,337 Thlr. 1. 
Der Reſerve-Zuwachs pro 1861 beträgt 51,434 Thlr. 18 Sgr., fo daß die Geſammt⸗Reſer 


gr. 9 


iſt au 


1. Octbr. 1861 zur Hälfte, und am 1. April 1862 zur andern Hälfte getilgt worden. 45 
Neue Verſicherungs⸗Anträge werden angenommen, und gewünſchte Auskunft über das Verſicherung 


weſen ertheilt bei 

den Haupt» Agenten: 
A. Phillips, Oberbürgermeiſter a. D., 
C. B. Fischer, Kaufmann, 

den Special» Agenten: 
Behrend, Apotheker, in Schönbaum, 
Th. Bertling, Buchhändler, in Danzig, 
H. Brandenburg, Buchhändler, in Neustadt, 
Büttner, Apotheker, in Pelplin, i 
Dorn, Stadtkämmerer, in Berent, 
H. Hoppe, Kaufmann in Marienburg, 

und bei dem General-Agenten 


in Elbing, 


Hen patentirte Viehſalzleckſtei ne empfehle 
mit 5 Sgr. pro Stück. Auf Strachfor ter u. 
Abraun⸗Salz nehme Beſtellungen entgegen. 
Christ. Fr. Keck, 
Melzergaſſe 13. 


n asphaltirte Dachpappe, Metallpappe, 
ſeuerſichres cementirtes Leinen, beſten engliſchen 
Dachfilz empfehle zu Fabrikpreiſen. Die Eindeckung 
mit dieſen Materialien, wie mit Schiefer, Pfannen, 
Metalle, Glas ꝛc., laſſe unter Garantie durch den 
hieſigen Dach- u. Schieferdeckermeiſter F. W. Keck 
ausführen und übernehme Neubauten u. Reparaturen 
in⸗ auch excl. Zuthaten. Steinkohlentheer, engliſchen, 
wie ſogenannten Gastheer, polniſch. Kientheer, Asphalt, 
Asphalt⸗Präparate, Pappnägel habe ſtets in befter 
Qualität auf Lager. 
Christ. Fr. Mech. 


Melzergaſſe 13. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


In der Allee bei Fröſe (Aller⸗Engel) find ſtets 
Gallerbohlen, Dielen, Spaltlatten, Brennholz ꝛc. 
billig zu haben. Beſtellungen werden auch Große 
Mühlengaſſe No. 10 und Heil. Geiſtgaſſe No. 58 
angenommen. } 


Aus der hieſigen Meſtizheerde find 
nach der Schur 2800 Mutter⸗ 
Schaafe und 250 Hammel meiſt 
2 u. Zjährig, verkäuflich. 
Gramenz (Kr. Neuſtettin), im Mai 1862. 
Die Gutsverwaltung. 


Lotterie-Loose Max 472006. Since 


a Viertel 4½ Thlr. Erneue⸗ 
Stettin. 


rung der anderen Claſſen und 


Gewinnzahlung ohne Koſten. 


Hermann Block, 
Königl. Stempel:Diftributeur, 


250 fette Hammel 


find zu verkaufen bei Mekelburg 
in Atuhtmsdorf bi Stuhm. 


Penſions⸗Quittungen e Makulatur, u 


aller Art ſind zu haben bei 


große und kleine Bogen, iſt zu haben in der 


Lierau, Stadtkämmerer, in Schöneck, 
Minkley, Stadtkämmerer, in Neuteich, 
Oberstein, Orts-Receptor, in Tolkemit, 

H. Rabow, Gaſtwirth, in Carthaus, 

Rost, Güter⸗Agent, in Dirschau, 

F. W. P. Senger, Kaufmann, in Stargardt 
Ad. Stobbe, Kaufmann, in Tiegenhof, 

W. Wutsdorf, Beſitzer, in Neulahrwasser, 


C. H. Krukenberg. 
Vorſtädtiſchen Graben No. 44. H. 


Ueber die Eigenſchaften des: 


ROBLAFFECTEU 


(allein approbirt in Frankreich, Rußland und Oeſterte 
ertheilt genauen Aufſchluß, die bei len Buchhändle 
und Agenten vorräthige Broſchüre: m 
„Memoire“ über die vegetabtifhe Har, 
methode des Dr. Boyveau - Laffect® 
Preis 4 Sgr. oder 14 Kr. 


ich 
10 


14 
Nach dieier Broschüre iſt der Mob von leichter Sp 


dauung, angenehm für Geſchmack und Geruch; er we 
von den Aerzten aller Länder empfohlen bei pe 
Krankheiten, bei Seropheln, Flechten, Geihwüren, Kugh 
artigen Leiden, Scorbut, u. ſ. w. Ebenſo wird der Bir 
des Dr. Boyveau-Laffeceteur verordnet Mi 
Behandlung von Nerven-Leiden, von Gicht, Abeumat 
mus, Hypochondrie, Lähmung und Unfruchtbarkeit. 

Der Rob Boyveau⸗Laffecteur, von Girau 2 
de St. Gervais bereitet und durch deſſen Une 
ſchrift als Acht garantirt, heilt gründlich und raid eh, 
und veraltete Krankbeiten, welche ehemals die Anne 
dung mercurieller Subſtanzen und des Jod-⸗Kaliu 
erforderten. ichen 

Der Rob wurde von der ehemaligen Königle 
Medieiniſchen Geſellſchaft u. durch Decret vom Jahre X l 
endlich 1850 in Belgien approbirt und neuerer 
auch in ganz Rußland officiell autoriſirt. 

Namen der Haupt-Mgenten: lin: 
Augsburg: J. Kiesling. Baden-Baden: Stehle. Bere 
Grunzig und Ludwig, Parfümeur-Cenſultationen f, 
Dr. Jung. Bremen: Stoffregen, Nachfolger von anide 
ſchläger. Brody: Französ'. Buchareſt: Steege, : cel. 
Dresden: Richter. Frankfurt a. M.: J. M. Brief; 
Hamburg: Gottbelf Voß. Hannover: Schneider. 5 
Bochmann. Krakau: Moledzinski. Leipzig: M. Caſſhe, 
Lublin: Wareski Mainz: Dr. Galerte, Schtöppe. 9h! 
kau: Großwaldt, Droguiſt. Odeſſa: Kochler. 1 1 
Joſef v. Torök. St. Petersburg: En-gros-Verkau wil 
Depot der Apotheker. Warſchau: Sokolowski, Mroze a 
Galle, Droguiſt. Wien: Gebrüder Fritz. el 
Wilhelm u. Co., Moll, Steinhauſer, Apotheker Or 

des Kaiſers. 

Central-Depot bei Dr, Giraudeau de St. Gervels 

rue Richer Nr. 12 in Paris. 


ö 7 
à Fl. 24 Sgr., 14 Fl. 1 44 


elw ein ‚Ant. v. rt. 7 7 


10 81.1 thlr., Ant 4 wle me 
Aufträge gegen Baarſendung oder Nadi 


Berlin. F. A. a 
1. 2, 3, 4 u. 5 Thlr. kann 


a Einige 775 Ih u. Y% Preußſch 
billigſt abgeben. 


Lotterie⸗Looſe, ſowie Antbeil ch 
Stettin. G. A. Kaselos“ 


Edwin Groening. Buchdruckerei von Edwin Groening. gr. Oderſtraße No. we 
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Dan nleihe v. 1855 ....... Hi 1213120 
Oſwpreußiſche Pfandbriefe 


Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
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